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I m Mit te la l ter gal ten d ie Nieren als Sitz der
Lebenskraft. Tatsäch l ich s ind sie w a h r e W u n d e r w e r k e .

B e i D i a b e t e s b r a u c h e n s i e b e s o n d e r e A u f m e r k s a m k e i t

Text: Isabelle Fabian, Monika Holthoff-Stenger, Kathrin Zinkant

in extra F le ißb i ld f ü r

die Nieren, a m besten

jeden Tag! Sie arbei ten

a u f Hochtouren, ent-

g i f ten, regu l ie ren d e n

Flüssigkei tshaushal t u n d d e n B lu t -

druck. Sie sorgen f ü r e i n Gleichge-

w i c h t zwischen Säuren u n d Basen,

sind f ü r die B i l dung der ro ten Blut -

körperchen w i c h t i g u n d am Kno-

chenstof fwechsel bete i l ig t . W e n n

die Nieren n ich t g u t arbeiten, gera-

ten v ie le Prozesse durcheinander .

Der Spruch ?Das geht m i r an

die Nieren? t r i f f t i m übertrage-

n e n Sinne auch a u f Diabetes zu.

6 Diabetes Ratgeber 1172022

Denn z u hohe B lu t zucke rwer te

schaden den Organen a u f Dauer.
y

Nie ren le i den le ise

Dass die N ie ren k rank s ind , lässt d

sich lange n ich t spüren. Wenn es

z u Prob lemen w i e e twa Wasserein-

lagerungen k o m m t , i s t der N ie re ee

schaden of t schon fortgeschritten.
?Bei etwa vier von zehn Menschen

mi t Diabetes tritt eine Nephropa-
thie bei Diabetes auf?, sagt Dia-
betologe Ludwig Merker, der die

Arbeitsgemeinschaft ?Diabetes
und Niere? in der Deutschen Ge-

sellschaft für Diabetes le i te t 'Ne- >
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Elke Brückel, 69, aus Gaggenau,

Typ-1-Diabetes

?Das Thema ?Folgeschäden?
war f ü r mich wei t weg?

> ?Als ich 1963 als Zehnjähr ige die

Diagnose Typ-1-Diabetes bekam, war

die Therapie sehr streng. Ab und zu

ignorierte ich bewusst die Auflagen.

Man spürte ja nichts. Blutwerte wur-

den nur selten gemessen, Selbstkon-

trol le gab es nicht. An Folgen dachte

ich nicht. Mit nur 32 Jahren musste

ich zur Dialyse, kam auf die Warte-

liste für eine Nieren-Pankreas-Trans-

plantation. Zwei Jahre später erhiel t

ich die ersehnten Organe.

Bis 2003 ging es mir sehr gut :

Zucker- und Nierenwerte waren

stabil, ich karn ohne Insulin aus. Die

Medikamente, die ein Abstoßen der

Organe verhindern sollen, schädi-

gen leider die Nieren. Im März 2 0 0 6

wurde deshalb erneut transplant iert .

Trotz der starken Nebenwirkungen

der Immunsuppressiva würde ich

mich wieder so entscheiden. Aber:

Man sol l te es gar nicht so wei t kom-

men lassen. Die heut igen Therapien

können Folgeschäden ve rh inde rn .
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Nie renwer te a u f e inen Bl ick

Glomeruläre Filtrationsrate GFR:

Sie beschreibt die Fi l ter le is tung

der Niere. Ihr Wert hängt v o m Al-

ter ab. Fällt dieser über Mona te

unter einen alterstypischen Wert,

kann das ein Alarmzeichen sein.

Albumin :

Bei einer gesunden Niere ist das

Bluteiweiß im Urin n u r in sehr ge-

ringen Mengen nachweisbar. Als

normal gelten 30 mg, die i m Ta-

gesverlauf ausgeschieden werden.

Liegt die A lbumin -Konzen t ra t ion

im Urin über längere Zei t darüber,

ist das ein Warnsignal.

K r e s t i n i nu n d Cys ta t i nC :

Beide Stoffe werden i m B lu t ge-

m e s s e n u n d ermögl ichen jewe i l s

eine Berechnung der Fi l ter le is-

tung. Kreat in in

w i r di n derPrax is

aber häu f i -

ger als Mar-

ker genutzt .
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M e h r L e b e n s k r a f t

Bewegung hat viele gute Effek-
te, etwa auf den Blutzucker, den
Blutdruck oder die Immunab-
wehr. Akt iv zu sein kann zudem

helfen, das Körpergewicht zu
stabilisieren. ?Das sollten vor al-
lem Menschen mi t starkem Über-

gewicht angehen, denn dadurch
leidet die Nierenfunktion?, erklärt

Merker. Bewegung steigert die
persönliche Leistungsfähigkeit,
vor allem aber das Wohlbefinden.

Das ist besonders wichtig für die-

jenigen, deren Nieren nur noch
eingeschränkt arbeiten. Die Welt-

gesundheitsorganisation emp-
fiehlt, sich 150 bis 300 Minuten
pro Woche gesundheitsfördernd
zu bewegen. Gemeint ist: DerPuls
darf in Wallung kommen und Sie
dürfen auch schwitzen.

W i l h e l m M a r t u s , 67, aus U l m ,

T y p - 2 - D i a b e t e s

? I ch se tze a u f K o n t r o l l e ?

> ?Ich habe Krebs und Herz-

prob leme ? und als Folge des

Diabetes Nervenschäden. Zum

Glück sind meine Nieren ge-

sund, denn die meisten meiner

Medikamente darf ich nur neh-

men, wenn sie funktionieren.

Dialyse wäre f ü r mich schlimm.

Deshalb achte ich penibel au f

meine Nieren: Ich bewege mich

möglichst viel, koche seit Jahren

selbst und nur mit frischen Zuta-

ten und versuche, Fleisch zu re-

duzieren. Außerdem nehme ich

am Disease-Management-Pro-

gramm für Diabetes Typ 2 teil,

einem Chronikerprogramm beim

Hausarzt. Er untersucht zudem

den Urin vierteljährlich auf

Eiweiß und prü f t die Filterfunk-

t ion der Nieren. Bisher war alles

okay. Dazu gehör t auch eine

große Portion Gluck.? >
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5Richtige: , . 3und4Richtige: | Weniger als 2Richt ige:

A u f l ö s u n g : : Sie sind " Gutgemacht! } Esl o h n t sich, mehr über

einNieren-  Esschadetaber | ? die N i e r e nzu wissen!
! Experte! ; nichts, noch mehr | ? Blättern Sie einfach noch
' : " zuerfahren. | : malein paar Seiten zurück,

Zu Frage 1: Zu Frage 5:

Antwor t b) und c ) stimmen, Denn die Nieren

leisten Großes: Sie reinigen bis zu 1800 Liter

Blut täglich. Dabei fi l tern sie gi f t ige Stoffe

und Abfal lprodukte heraus und bilden den

Urin. In der Regel etwa zwei Liter tägl ich.

Zu Frage 2:

Antwor t c) ist richtig. Daneben können auch

Schmerz- und Entzündungshemmer wie

Diciofenac und Naproxen die Nierenfunkt ion

schwächen. Auch ein Blutdruckanstieg ist

möglich. Daher immer in der Apotheke bera-

ten lassen.

Zu Frage 3:

Antwor t b) entspr icht dem, was die DGE als

Obergrenze empfiehlt . Salz steckt vor al lem

in Fleisch- und Wurstwaren, Fertiggerichten,

aber auch Brot und Brötchen. Würzen Sie

l ieber m i t frischen Kräutern.

Zu Frage 4:

Antwort c) ist r ichtig. Der Beginn der Au-

toimmunkrankheit Typ-1-Diabetes l iegt nicht

in Ihrer Hand. Au f Ihr Gewicht und den Blut-

zucker haben Sie Einfluss, indem Sje aktiv

s i nd und sich gesund ernähren. Und indem

Sie verordnete Medikamente nehmen.
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Die Antwor ten a) und c) sind richtig. Rau-

chen ste iger t den Blutdruck und mindert

die Filterleistung der Nieren. Bei regelmä-

Bigem Tabakkonsum schreitet eine Schädi-

gung etwa doppelt so schnell voran wie be:

Nichtrauchern. 4

Eis; Die Online-Version des Artikels
n s und die Quellen dazu
EA finden Sie mit diesem QR-Code.

© Das Wichtigste in Kürze

Je früher, desto besser: Nierenschäden

lassen sich verhindern oder verzögern,

je eher ein Diabetes erkannt und der

Blutzucker normnah eingestel l t wird.

Gleiches gil t für zu hohen Blutdruck.

Nieren im Blick: Wie of t eine Kontrol-

le der beiden wichtigen Nierenwerte
?Albumin? und der Nierenfiltrationsrate

sinnvoll ist, besprechen Sie am besten
mit Ihrem Arzt oder Ihrer Ärztin.

Einfach mehr Lebensqualität und

Sicherheit im Umgang mit Diabetes

M i t FreeStyle Libre 3 sehen Sie m i t e i n e m Bl i ck

Ihren aktuellen? Zucke rwer t und wie er sich

en tw i cke l t - ganz ohne Scannen.
N

1 2

Sprechen Sie mit Ihrem Diabetesteam.
Oder testen Sie direkt unter www.FreeStyleLibre.de/testen

Kein routinehaftes HhAl Reduktion des
Fingerstechen? | , H b A l c Wertes?
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